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Programme Development78 (Geburtsfisteln: Leitlinien für kli-
nische Behandlung und Programmentwicklung), das Hinter-
grundinformationen sowie Grundsätze für die Erarbeitung
von Strategien und Programmen zur Verhütung und Behand-
lung von Fisteln enthält;

11. fordert die internationale Gemeinschaft nach-
drücklich auf, dem Mangel an Ärzten, Hebammen, Kranken-
pflegern und sonstigen in lebensrettender Geburtshilfe ge-
schulten Gesundheitsfachkräften sowie an Räumlichkeiten
und Versorgungsgütern, der die Kapazitäten der meisten Fis-
telzentren einschränkt, abzuhelfen;

12. fordert die multilateralen Geber nachdrücklich auf
und bittet die internationalen Finanzinstitutionen im Rahmen
ihres jeweiligen Mandats sowie die regionalen Entwicklungs-
banken, politische Konzepte zur Unterstützung nationaler
Anstrengungen zu überprüfen und umzusetzen, die sicherstel-
len sollen, dass Frauen und Mädchen, insbesondere in ländli-
chen und abgelegenen Gebieten, einen größeren Anteil an den
Ressourcen erhalten; 

13. bittet die Mitgliedstaaten, zu den Maßnahmen ge-
gen Geburtsfisteln beizutragen, darunter insbesondere zu der
weltweiten Kampagne des Bevölkerungsfonds der Vereinten
Nationen gegen Geburtsfisteln, mit dem Ziel, dieses Leiden
bis zum Jahr 2015 zu beseitigen und damit dem Millenniums-
Entwicklungsziel „Verbesserung der Gesundheit von Müt-
tern“ zu entsprechen;

14. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung unter dem
Punkt „Förderung der Frau“ einen Bericht über die Durchfüh-
rung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 65/189

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 21. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/449,
Ziff. 38)79.

65/189. Internationaler Tag der Witwen

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf alle ihre einschlägigen Resolutionen,
namentlich die Millenniums-Erklärung der Vereinten Natio-

nen80, sowie die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte81,
das Übereinkommen über die Rechte des Kindes82, die Ergeb-
nisse der großen Konferenzen und Gipfeltreffen der Verein-
ten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich und insbe-
sondere die von der Kommission für die Rechtsstellung der
Frau auf ihrer sechsundvierzigsten Tagung vereinbarten
Schlussfolgerungen, in denen die Beseitigung der Armut
durch die Ermächtigung der Frauen in allen ihren Lebenspha-
sen befürwortet wird83, und die auf der vierten Weltfrauen-
konferenz am 15. September 1995 angenommene Erklärung
und Aktionsplattform von Beijing84,

sowie unter Hinweis auf das Übereinkommen zur Besei-
tigung jeder Form von Diskriminierung der Frau85, insbeson-
dere Artikel 3, wonach die Vertragsstaaten auf allen Gebie-
ten, insbesondere auf politischem, sozialem, wirtschaftlichem
und kulturellem Gebiet, alle geeigneten Maßnahmen, ein-
schließlich gesetzgeberischer Maßnahmen, zur Sicherung der
vollen Entfaltung und Förderung der Frau treffen,

erklärend, dass die Gewährleistung und Förderung der
vollen Verwirklichung aller Menschenrechte und Grundfrei-
heiten für alle Frauen eine wesentliche Voraussetzung für die
Erreichung aller international vereinbarten Entwicklungszie-
le, einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, ist,

betonend, dass die Stärkung der wirtschaftlichen Selbst-
bestimmung der Frauen, einschließlich der Witwen, ein we-
sentlicher Faktor bei der Beseitigung der Armut ist,

in Anbetracht dessen, dass verwitwete Frauen und ihre
Kinder in vielen Teilen der Welt in allen Aspekten ihres Le-
bens durch verschiedene wirtschaftliche, soziale und kulturel-
le Faktoren benachteiligt werden, unter anderem dadurch,
dass sie keinen Zugang zu Erbschaften, Grundbesitz, Be-
schäftigung und/oder Existenzgrundlagen, sozialen Siche-
rungsnetzen, Gesundheitsversorgung und Bildung haben,

sowie in Anbetracht des Zusammenhangs zwischen der
Lage der Witwen und der ihrer Kinder,

in großer Sorge darüber, dass Millionen Kinder von
Witwen Hunger, Mangelernährung, Kinderarbeit, Schwierig-
keiten beim Zugang zur Gesundheits-, Wasser- und Sanitär-
versorgung, Bildungsverlust, Analphabetentum und Men-
schenhandel ausgesetzt sind,

78 World Health Organization (Genf 2006). In Englisch
verfügbar unter http://www.who.int/reproductivehealth/publications/
maternal_perinatal_health/.
79 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Angola,
Äquatorialguinea, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Belarus, Be-
nin, Burundi, Chile, Côte d’Ivoire, Demokratische Republik Kongo, Do-
minikanische Republik, Ecuador, El Salvador, Eritrea, Finnland, Frank-
reich, Gabun, Gambia, Ghana, Grenada, Guinea, Haiti, Honduras, Indi-
en, Israel, Jamaika, Kamerun, Kenia, Kongo, Lesotho, Liberia, Libysch-
Arabische Dschamahirija, Madagaskar, Malawi, Malediven, Marokko,
Mikronesien (Föderierte Staaten von), Montenegro, Namibia, Nigeria,
Portugal, Senegal, Slowenien, Sudan, Timor-Leste, Togo, Tschad,
Uganda, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigte Staaten von Amerika
und Zentralafrikanische Republik.

80 Siehe Resolution 55/2.
81 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/
Depts/german/grunddok/ar217a3.html.
82 United Nations, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1992 II S. 121; LGBl. 1996
Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993; AS 1998 2055.
83 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2002,
Supplement No. 7 (E/2002/27), Kap. I, Abschn. A; siehe auch Beschluss
2002/5 des Wirtschafts- und Sozialrats.
84 Report of the Fourth World Conference on Women, Beijing, 4–15 Sep-
tember 1995 (United Nations publication, Sales No. E.96.IV.13), Kap. I,
Resolution 1, Anlagen I und II. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/beijing/beij_bericht.html.
85 United Nations, Treaty Series, Vol. 1249, Nr. 20378. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1985 II S. 647; LGBl. 1996
Nr. 164; öBGBl. Nr. 443/1982; AS 1999 1579.
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bekräftigend, dass Frauen, einschließlich verwitweter
Frauen, in dem Staat, in dem sie wohnen, ein unerlässlicher
Bestandteil der Gesellschaft sein sollen, und daran erinnernd,
wie wichtig positive Schritte seitens der Mitgliedstaaten zu
diesem Zweck sind,

unter Betonung der Notwendigkeit, der Lage der Wit-
wen und ihrer Kinder, einschließlich derjenigen, die in ländli-
chen Gebieten leben, besondere Aufmerksamkeit zu widmen,

1. beschließt, ab dem Jahr 2011 am 23. Juni jedes
Jahres den Internationalen Tag der Witwen zu begehen;

2. fordert die Mitgliedstaaten, das System der Ver-
einten Nationen und die anderen internationalen und regiona-
len Organisationen auf, im Rahmen ihres jeweiligen Mandats
der Lage der Witwen und ihrer Kinder besondere Aufmerk-
samkeit zu widmen;

3. bittet alle Mitgliedstaaten, die zuständigen Organi-
sationen des Systems der Vereinten Nationen und die anderen
internationalen Organisationen sowie die Zivilgesellschaft,
den Internationalen Tag der Witwen zu begehen und die Lage
der Witwen und ihrer Kinder auf der ganzen Welt stärker ins
Bewusstsein zu rücken;

4. ersucht den Generalsekretär, im Rahmen der vor-
handenen Ressourcen die erforderlichen Maßnahmen zur Be-
gehung des Internationalen Tages der Witwen durch die Ver-
einten Nationen zu ergreifen.

RESOLUTION 65/190

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 21. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/449,
Ziff. 38)86.

65/190. Frauen- und Mädchenhandel

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung ihrer nachdrücklichen Verurteilung des
Menschenhandels, insbesondere des Frauen- und Kinderhan-

dels, der eine ernste Bedrohung für die Menschenwürde, die
Menschenrechte und die Entwicklung darstellt,

unter Hinweis auf alle internationalen Übereinkünfte, die
sich konkret mit dem Problem des Frauen- und Mädchenhan-
dels befassen und damit zusammenhängende Fragen angehen,
wie das Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen die
grenzüberschreitende organisierte Kriminalität87 und die dazu-
gehörigen Protokolle, insbesondere das Zusatzprotokoll zur
Verhütung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschenhan-
dels, insbesondere des Frauen- und Kinderhandels, zum Über-
einkommen der Vereinten Nationen gegen die grenzüber-
schreitende organisierte Kriminalität88 und das Zusatzproto-
koll gegen die Schleusung von Migranten auf dem Land-, See-
und Luftweg zum Übereinkommen der Vereinten Nationen
gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität89,
das Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskri-
minierung der Frau90 und das dazugehörige Fakultativproto-
koll91, das Übereinkommen über die Rechte des Kindes92 und
das dazugehörige Fakultativprotokoll betreffend den Verkauf
von Kindern, die Kinderprostitution und die Kinderpornogra-
fie93 und die Konvention zur Unterbindung des Menschenhan-
dels und der Ausnutzung der Prostitution anderer94 sowie die
früheren Resolutionen der Generalversammlung und ihres Ne-
benorgans, des Menschenrechtsrats, und des Wirtschafts- und
Sozialrats und seiner Fachkommissionen zu dieser Frage,

in Bekräftigung der den Frauen- und Mädchenhandel
betreffenden Bestimmungen in den Ergebnisdokumenten der
einschlägigen internationalen Konferenzen und Gipfeltreffen,
insbesondere des strategischen Ziels betreffend die Frage des
Menschenhandels in der Erklärung und der Aktionsplattform
von Beijing, die von der Vierten Weltfrauenkonferenz verab-
schiedet wurden95,

86 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Ägypten, Albanien, Andorra, Angola, Argenti-
nien, Armenien, Äthiopien, Australien, Bahrain, Bangladesch, Belarus,
Belgien, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzego-
wina, Brasilien, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, Costa Rica,
Côte d’Ivoire, Dänemark, Deutschland, Dominikanische Republik,
Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador,
Estland, Finnland, Frankreich, Gambia, Grenada, Griechenland, Guate-
mala, Honduras, Indien, Indonesien, Irland, Island, Israel, Italien, Jorda-
nien, Kamerun, Kanada, Kap Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kolum-
bien, Komoren, Kongo, Kroatien, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia,
Litauen, Luxemburg, Malawi, Malediven, Mali, Malta, Mexiko, Mona-
co, Mongolei, Montenegro, Namibia, Nicaragua, Niederlande, Niger,
Norwegen, Österreich, Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philippinen,
Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruanda, Rumänien,
Sambia, San Marino, Schweden, Senegal, Serbien, Seychellen, Sierra
Leone, Simbabwe, Slowakei, Slowenien, Spanien, Sudan, Swasiland,
Thailand, Timor-Leste, Togo, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine,
Ungarn, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Arabische Emi-
rate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritan-
nien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika und Zypern.
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